KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Bernhard Gahleitner


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    

männlich

	H
	418
	Biotechnologie



Studienrichtung: 

	0340178



Matrikelnummer:

	Florida A&M University

	Florida, USA


2. Gastinstitution:
	


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     02. Jänner  2008     bis     30. April  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die Einreiseformalitäten sind etwas mühsam und zeitraubend, daher sollte man sich bald genug damit auseinander setzen. Bei der Einreise selbst sollte man geduldig bleiben, auch wenn der nächste Anschlussflug schon wartet. Ist man erst einmal im Land, sind alle sehr hilfsbereit und freundlich, oft wird ein wenig small talk geführt bevor man erfährt was man eigentlich wissen wollte.

Öffentliche Verkehrsmittel sind meist schlecht. Wer nicht immer auf andere angewiesen sein will sollte sich überlegen ein Auto zu kaufen und vor der Abreise wieder zu verkaufen. Günstige Mietautos kann man zwar buchen (zb. www.expedia.com, oder direkt bei den jeweiligen Vermietern), ist man aber unter 25 fallen zusätzliche Gebühren an. 



	8. Gastinstitution
	Die Florida A&M University (FAMU) in Tallahassee ist eine HBCU (Historical Black College and University). Der Campus ist im Vergleich zu anderen amerikanischen Unis relativ klein, man kommt also gut überall zu Fuß hin. Viele Austauschstudenten gibt es nicht, dafür wird man von den Angestellten an der Uni und den Professoren persönlich betreut (u.a. vom Flughafen abgeholt, Hilfe bei Einkäufen in den ersten Tagen,…). 

Die Lehrveranstaltungen werden in kleinen Gruppen abgehalten, Diskussion und Mitarbeit werden vorausgesetzt.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	DI Max Goritschnig
Mrs. Betty Hudson


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Bei den Anmeldeformalitäten wurde ich sehr gut unterstützt von Max Goritschnig vom Zib. Man sollte früh genug mit der Planung beginnen, vor allem die Einreiseformalitäten in die USA sind zeitraubend. 
Zusätzliche Stipendien werden oft von den Bundesländern bzw. von der Wirtschaftskammer verliehen.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Gute Englischkenntnisse sind nicht schlecht, vor allem weil in Florida nicht gerade Schulenglisch gesprochen wird. An Slang und Akzent gewöhnt man sich aber innerhalb der ersten paar Wochen. 
Als Weißer ist man an der FAMU in der Minderheit, was von allen an der Uni und vor allem der schwarzen Bevölkerung der Stadt positiv aufgefasst wird. 
Die Auffassung und Praktizierung von Religion ist sehr unterschiedlich zu der in Österreich, ich wurde z.B. mehrmals von Freunden in deren Kirche(n) eingeladen bzw. auf der Straße zu diesem Thema angesprochen.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

     


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

720 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
900 €

davon:

	Unterbringung
	340
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 -
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 -
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen, Kleidung, …
	 390
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Persönliche und freundliche Betreuung durch die Professoren an der Gastuniversität. Kleine Gruppen in Lehrveranstaltungen.


	In soziokultureller Hinsicht:
Generelle, positive Einstellung der Menschen, ihre Art Stress und Probleme zu bewältigen und deren Gastfreundlichkeit.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Abgesehen von kleineren, mit Hilfe von Betty Hudson lösbaren Problemen bzgl. Unterkunft, keine Probleme.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	In meinem Fall wäre es möglich gewesen in die Wohnung eines Kollegen einzuziehen, der an die Boku gekommen ist, als ich in Tallahassee war. Leider wusste ich das vorher nicht und musste ins Studentenheim am Campus einziehen – hat sicher gewisse Vorteile ist aber nicht immer empfehlenswert und teuer. Also am besten vor dem Auslandsaufenthalt mit den Kontaktpersonen der Gastuniversität (an der FAMU Mrs. Betty Hudson) Kontakt aufnehmen und nachfragen.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Flug: 

Meinen Flug habe ich mit Hilfe der Suchmaschine www.checkfelix.at gefunden und gebucht. Teilweise gibt es sehr günstige Angebote, man sollte sich aber vorher überlegen wann und von wo man zurückfliegt, da Umbuchen umständlich ist und teuer werden kann. Grundsätzlich ist es billiger von Deutschland (z.B. München) als von Wien zu fliegen.
Lehrveranstaltungen:

Bei der Auswahl meiner Lehrveranstaltungen waren mir in Tallahassee besonders Dr. Colova und Mrs. Betty Hudson behilflich. Generell waren die beiden Ansprechpartner für alle Probleme und sehr hilfreich. 

Teilgenommen habe ich an 4 Lehrveranstaltungen: 
· Environmental Ethics (3 credits), 
· Food Safety Practicum (4 credits), 
· Global Seminar (3 credits) und 
· Individual Research (2 credits).
Allgemein waren die Lehrveranstaltungen relativ arbeitsaufwändig, weil es viel zu lesen, schreiben, präsentieren und diskutieren gab. Dafür hatte ich keine schweren Prüfungen. Im Rahmen des Food Safety Practicums wurden viele Exkursionen in und um Tallahassee angeboten, z.B. zu einer Sitzung während der Legislaturperiode im Capitol oder zu einer Oyster Processing Plant. Im Global Seminar wurden gemeinsam mit den Partneruniversitäten in Europa und den USA global relevante agrarpolitische Themen wie BSE und GMOs diskutiert. Individual Research bietet die Möglichkeit, sich in seinem Fachgebiet unter individueller Betreuung zu bilden, d.h. im Labor mitzuarbeiten oder ein eigenes, kleines Projekt auszuarbeiten. Environmental Ethics war der aufwändigste Kurs, viele anspruchsvolle Texte waren jede Woche zu lesen um einen Überblick über die verschiedenen Ethik Ansätze zu bekommen.
Freizeit:
Das Sportangebot und Fitnesscenter sind ganz nett, für weniger sportliche und eher musikalische gibt’s auch jede Menge Proberäume mit Klavieren. Sehr sehenswert ist die Uniband (Marching 100) und im Allgemeinen Konzerte von Musikstudenten oder vom Gospel Chor.




Die zwei letzten Fragen
	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Die einmalige Möglichkeit eine neue Kultur und Lebensweise kennenzulernen, Vorurteile abzubauen, viel herumzureisen und sich gleichzeitig auf gutem Niveau akademisch und v.a. sprachlich weiterzubilden. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Es ist zwar schön sich Pflichtfächer anrechnen lassen zu können, man sollte trotzdem das Studienangebot der Gastuni nutzen und Fächer belegen, die zu Hause nicht angeboten werden. 
Nicht zu viele Erfahrungsberichte lesen, sondern selbst die kulturellen und akademischen Unterschiede/Gemeinsamkeiten herausfinden und so ziemlich alle Möglichkeiten, die sich im Laufe des Aufenthalts bieten, nützen. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

